
Flaben Sic sich nicht aLich schon emmal
gefragt, oh das Bud Ihres Monitors tat-
siichiich die Qual itiit bidet, die Ihnen und
vor alien Dingen Ihren Augen iutragl ich
ist? Da sitzi man Taiein Tai aus voreinem
Monitor, ohne viellcicht zu ahnen, dal3
man sich ..die Augen verdirbt" aufgrund
einer ninderen Bi!dqual itilt.

Zugegcbcnermaf3en ist die Beurleilung
der Monitorqualitdt sclbst für Fachicute
aul3erordentiich schwierig, besonders wenn
nicht unmitteihar ein hochwertiger Rele-
renznionitor in Vergieichszwecken dane-
bensteht. Hier nun schafft ciii neucs, pro-
lessioneiles Monitor-Testprogramm Ab-
hille: MONCI-IECK.

Das einfach und komfortabel zu hedie-
nende Programm MO NCHECK wurde für
PC-An wender und Service-Techniker
gleichermal3en konzipierl, urn die Leistung
und Quaiitiit von Monitoren zu überprhfen
sowie Service-Einste1lunen iLl erleichtern.

Hierzu ermoglichi MONCFIECK für e-
den Monitor und aile gdngigen Grafikkar-
ten einen umfangreichen Test siimtlicher
relevanter Parameter, wie Farhreinheii.

Konvergenz, Linearitiit usw. Es giht kei-
nen Monitor, egal oh schwarz/weiR oder
Farbe. (Icr mit diesem Programm nicht
ausfdhrl ich oetestet werden kann.

tiher ein Menu lassen sich auf einliiche
Weise die henoiigten Testhilder und Funk-
tionen auswiihien. Damit das Testhild an-
schliel3end fiber den gesamten Bildschirni
zu betrachten ist, 1,ul3t sich das Menu per
Knopfdruck auch ausbienden.

Jeder, der semen Monitor einmal ndher
unter die Lupe nehmen möchte oder sich
tLigiich mit dern Service von Monitoren
auseinanderzusetzen hat, wid die einfache
Bedienung und hc Fdhigkeiten dieses
until ichen I-li llsprogramms schne!l zu
schatzen wissen.

Achtung: An dieser Sidle miichten wir
ausdrucklich (laraul hinweisen, dal3 Em-
gri ffe in den Monitor nur von qualifizierten
Technikern vorgenommen werden dürfen,
die aulgrund ihrer Ausbildung &ZU hefugt
sind. Durch die hohen Betriehsspannun-
gen innerhalb des Monitors besteht bei
nicht sachgemiiBer Behandlung Lehensge-
lih r.

Programmstart

Das Proiramm wird einfach durch die
Eingabe von <MONCHECK> und anschhe-
Bender Betiitigung der Taste <ENTER>
aufgcrufen. Sogleich erscheint (las Menu-
system auf deni Biklschirm.
Das Hauptmenü enthü!t vier Optionen:

I. Muster
2. Hintcrgrund
3. Vordergrund
4. Ende
Ober die Tastatur oiler mit einer Mans

Iül3t sich (lie gewunschte Option auswdh-
len und sofort an frufen.

Das Unternienu ,,Muster" enthält alle
Muster, die von MONCHECK erzeugt
werden können. Ober die weileren Unter-
mens kann der Anwender zusLitzlich die
Vorder- und Hintergrundfarhe desjeweili-
gel] Musters wiihlen.

Das lJntermenü ,.Ende" enthiili (lie Op-
tionen ,,Menü aus' und ,,Ende". Durch (las
Ausschalten des Menus ist es moglich. das
Testmuster ohne hier sidrende Einhlen-
dungen üher den gesamten Bildschirrn zu
hetrachten. Durch einen einfachen Tasten-
druck (Tastatur oder MaLls) kehrt man
wieder zum Menu system zurück.

Testmuster

MONCHECK bidet eine grol3e Viellalt
an Testmoglichkeiten. Nachfolgend sul-
len die wichtigsten Tesimuster und ihre Be-
deutung/Anwendung heschrieben werden.
1. Kreisniuster: Durch din Kreismuster

wird die horizontale und vertikale Em-
stellung des Monitors uherpruft. Nur
wenn die Kreise wirklich mud sind, ist
(lie Justierung einwandlrei.

2. 64 Stufen Grauskala-Muster: Für
MCGA- und VGA-Systeme liiBt sich
(lurch cin Grauskala-Muster in 64 Stu-
fen die Linearilät und der Dynamikum-
lang des Monitors uherprüfen.

3. Farbrnuster: Ober Farbmuster belie-
higer Intensitat kann (lie Farbreinhcit
kontrolliert werden.

4. Multi-Burst-Muster: Ein Multi-Burst-
Muster erlaubt für jedes System den
Test der Auliosung (111(1 des Frequenz-
gangs des Monitors. Daruher hinaus
giht (lie Stdrke eines Moird-Effektes hei
derhoclisten Aufldsung Aulsc111ul3 uher
den Zustand (Icr Lochmaske und uher
die korrekte Fokus-Einstellung. Die
Muster reprasentieren aufeinem VGA-
System die Frequenzcn 3.1, 4.2, 6.2
und 12.5 MHz.

5. RGB-Farbbalken: Zur Uherprufung
(Icr gesaniten Farhdarstellung stehen
niehrere Balkenniuster unterschicdli-
cher Intensittit zur VerIugung.

6. 1-lorizontal-Linien: Horizontale [ii-

J

Monitor=
Testprog
Umfangreiches Testprogramm zur genauen Beurteilung der
Qualität sämtlicher Monitore. Auch im Service und
insbesondere vor der Anschaffung eines neuen Monitors
kann these Testsoftware wertvolle DIenste leisten.
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Bud 2:
Multiburst-
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Bud 1:
Farbbalken
hoher
Intensität

en erlauben die LiherprLi wig der Linea-
ritiit und Verzerruns ire i hell.

7. Vertikal-Linien: In gleicher Weise wie
die horizontalen erlauben die vertika-
len Linien ebenfalls die UherprUfung
von Linearitilt und Verzerrungsfrei-
heit.

8. (itter-Muster: Em Gitier-Musterdient
zur Ljherprblung der dynaniischen 1111(1

Eckcn-Konvergenz. Bei cinern weiBen
Gitter-Muster müssen die Linien rein
scm. Konverenzlehler wirken sich
durch Aufteilen in die rote, grime und
blanc Komponente aus, was irnnicrdann
aultrill, wenn die 3 vom Monitor er-
zeugten Bilder nicht exakt übereinan-
den iegen.

9. Schachbrett-Muster: Ober em
Schachbrett-Muster können verschie-
dene Bilclrdhrcneigenschalten wie
Zentrierune, horizontale und vertikale
Ablenkung usw. kontrol I iert vverden.

1O.Punkt-Muster: Em Punki-Muster er-
lauhi den Test der statisehen Konver-
genz. Fine einwandl'reie Konvergenz-
Einstcllung fUhrt zur Darstell Lill g elnes
reinen Punktes ohne Farhtrennun.

Weitere Muster helien zusätzlich, die
Bildschinrnauflosung und Fokussierung zu
Uberpnb len.

Monitore

I lochau Ilosende EG A-Monitorc ( ECD,
Enhanced Color Display) verfügen fürjede
Farbkomponente (rot, grün und hlau) Ober
2 getrennte Signalleitungen, so (laf3 sich
insgesanit 64 unterschiedliche Farben
darstellen lassen.

Alle hislang angesprochenen Monitore
verarbeiten digitale Signale, (lie erst ml
Monitor in analoge Spannungswerlc urn-
geseizt werden. Für (lie Darstellung von
256 Farhen, wie sic (lurch (lie VGA-Kane
rnoglich sind, würen bei clieseni Kontept
IS (ligitale Signalleilungen enforderlich.
Daher eriolgt die lJmsetzung der Signale
bereitsauf der VGA-Karte durch einen
Digilal-Analog-\Vandler in analoge Rot-.
Gnün- und Blau-Si gnale. Sornit wind em
Analog-Monitor erforderlich. Es handelt
sich hierbei entweder urn einen Farbrnoni-
Ion oder ci ncn Monochnoni- Monitor, der
(lie Farhen in Graustuien urnsctzt.

Die meisten VGA-Kartcn venfUgen ZLi-
siitzlich üher einen TTL-Ausgang. (icr den
Anschlu0) eines konventionellen Monitors
(TTL-Monochrom. RGB oder ECD) hei
entsprcchender Reduzicrung der Farb- Lind
VIodusv el falt erlauht.

[inc weiterfühnende Beschreihung, auch
den verschiedenen Gnafikkarten. linden Sic
inn Ralirnen den Artikelserie ,,PC-Grundla-
gen: Technik und Aufbau rnoderrier PCs"

in den Ausgaben des ELV journal ab 6/91
sowie in entspncchenden FachhUchcrn.

Hardware-Voraussetzungen

Das Prograniiii MONCI-1 [C K wurde für
den Einsatz Ulf IBM-PC/XT, AT. PS/2
und dazu konipatihie Recliner konzipiert.
lJntcnstutzt wenden dahei die folgenden
Gnafikkarten: MDA, Hercules, CGA.
MCGA. [GA und VGA sowie alle Adap-
ter. (lie hicrzu kompatihel sind odcr diese
emulieren.

Die Steuerung des Prograrnms erlolgt in
(icr Re-el schnell und kornfontahcl üherdie
Tastatur. Zusitzlich sind alle Funktionen
auch üher eine Microsoft- oder I B M-kom-
patibie Maus enreichban.

Die Fanbmusten, die von MONCHECK
erzeugt werden, sind für den Einsatz auf
Farb-Grafikkarten vorgesehen. Auf nb-
nochrornen Grafikkartcn fbhrt die Einstcl-
lung cinen Farhe zun Wahl den Intensitdt
normal, bell oder inten s iv

Installation

Die Installation kann wahiweise fiber
das Insiallationsprognanim odcn dunch Ko-
pieren in ein zuvor erstelites Venzeichnis
vorgenomrnen werden.

Das Instal lationsprogranirn ,.I N STALL"
errnoglicht dahci die Auswahl des Lauf-
wenkes, aufdeni dieses nützl iche Tool em-
gerichtet wenclen soIl. Inn AnschluB wird
autornatisch ciii Untenverzeichnis wit clew
Narnen ,.\ELV\MONCHECK\" angcicgt.
(las nach AhschluB den Installation das
Prognamni enthiilt. Nathnlich ist cin Pro-
grammstart auch von den Diskette mog-
I ich.

Neben dern eigentl ichen Testprognanirn
cnthdlt die Diskette zusätzlich (lie Datei
.,READ.ME, die weitere niitzliche Hin-
weise zurn Betnieb des Prognarnnis hem-
haltet.	 !T1

Im Anschlul3 heschreihen wir für den
tcchnisch hesonders interessierten Leser
(lie unterschiedl ichen Monitore und deren
Besonderhe ii en.

TT[,-rvlonitore linden in Verhindung mit
einer MDA- oder Hercules-Kane Anwen-
dung. Das Bildsignal wird über 2 Lcitun-
gen (Video und lntensiliit) iihentnagen.
Daher sind (lie Helliokeitsstufen schwanz.
normal und intensiv verfughar.

Bei Farbmoni tore n, die für CGA-Gra-
fikkarten ausgelegt sind, wird das Bildsi-
goal über Rot-, GrUn-, Blau- und Intensi-
täts-Leitungen zugefühnt. Sic werden da-
her hdufig auch als RGBI-Moniiore he-
zeichnet. Diese Monitore verfügen Ober
eine maxiniale vertikale Auliosung von
200 Zeilen.
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